
Podcast-Transkript: SCHULE + 

Moderator  

Guten Abend, meine Damen und Herren!  
Herzlich willkommen zu unserer Talkshow „Schule +”.  
Jede Woche diskutieren wir die Schule. Heute ist unser Thema  ,,Warum 
dürfen Schüler ihre Fächer in der Sekundarstufe nicht frei wählen?” 
 
Ab der zehnten Klasse müssen die Schüler der allgemeinen Schulen in 
Portugal eine von 4 Fachrichtungen auswählen: Wissenschaften, 
Wirtschaft, Kunst oder Geisteswissenschaften. Alle Schüler lernen 
Portugiesisch, Philosophie, Englisch und Sport. In jeder Fachrichtung 
haben sie 2 spezifische Fächer und dürfen 2 Wahlfächer von einer relativ 
großen fachrichtungsbezogenen Liste auswählen. 
 
Unsere Gäste sind heute:  
- Joana Müller, aus Lissabon, Bildungsministerin;  
- Mário Garnier, 16 Jahre alt und Schüler aus Castelo Branco; 
- Alice Santos, Schulleiterin aus Coimbra; 
- Júlio Tate, 18 Jahre alt und Student aus Monte Gordo; 
- Carminho Rosado, Diplomatin aus Cascais und Mutter eines Schülers; 
 - Diana Martins, aus Sesimbra, Mutter . 
 
Fangen wir mit Joana Müller an.  
Sie sind die Bildungsministerin. Was sagen Sie über dieses Thema? 
 
Joana Müller, Bildungsministerin 
 
 Zunächst einmal bin ich völlig gegen diese neuen Ideen, sie sind einfach 
nur dumm. Warum wollen wir etwas ändern, das bereits gut organisiert 
ist? Das System war schon immer so, und trotzdem gibt es gut 
ausgebildete Menschen wie Ärzte, Rechtsanwälte und Politiker. Man sagt, 
dass Menschen mit diesen Berufen Glück hatten. Aber wir stellen fest, 
dass diese Ideen immer von Leuten kommen, die nicht einmal die Schule 
abgeschlossen haben und viele von ihnen auch gar nicht wollen. Diese 



neue Idee des Wandels verwirrt nur die Köpfe dieser jungen Menschen, 
die nicht wissen, was sie wollen. Also, bitte! Die jungen Menschen wollen 
nichts tun und wollen sich nur das Leben leicht machen. 
 
Moderator 
 
Ich gebe nun das Wort an Mário. 
 
Mário Garnier, Schüler 
 
 Ich bin dafür, Fächer zu wählen, weil ich einen Traum habe, den ich 
erreichen möchte. Das derzeitige System der Fächer und der Stundenplan 
der Schule erlauben es mir aber nicht, mich darauf zu konzentrieren. 
Mein Traum ist es, Hockeyspieler zu werden. Ich habe aber jeden Tag 
Fächer wie Geschichte, Geographie und Ethik, die mir nicht dabei helfen. 
Ich hätte lieber Wirtschaft, da es ein Thema ist, das mir mehr hilft. Für den 
Fall, dass ich wegen einer Verletzung oder persönlicher Probleme nicht 
spielen kann, wären die Fächer, die ich gewählt habe, nützlicher, weil sie 
mich besser auf die Arbeitswelt vorbereiten. 
 
Moderator 
 
Und Sie? Was denken Sie über das Thema, Alice Santos? 
 
Alice Santos, Schulleiterin 
 
 Ich bin dagegen, weil es für die Schule schwierig ist, den Stundenplan 
einer Klasse mit Schülern desselben Kurses, die mehrere verschiedene 
Fächer wählen, zu organisieren, und weil es sowohl für die Lehrer als auch 
für die Schüler verwirrend ist. Ich denke auch, dass es für die Schule sehr 
teuer ist, mehr Lehrer zu bezahlen, da es mit der derzeitigen Anzahl von 
Lehrern an der Schule nicht möglich ist, den Stundenplan abzudecken, 
ohne sie zu überlasten. 
 
 



Moderator 
 
Ich höre dazu gerne die Meinung von Júlio. 
 
Júlio Tate, Student  
 
Ich denke, dass das Kurssystem heutzutage fehlerhaft ist. Denn die Schüler 
verlieren das Interesse, wenn sie Fächer haben, die sie nicht interessieren. 
Und am Ende bemühen sie sich nicht und bekommen schlechte Noten Die 
Schüler sollten die Verantwortung für die Wahl ihrer Fächer haben. Denn 
sie gewinnen Verantwortung und Interesse an den Themen. Nur weil sie 
kein Interesse an den Themen haben, wird alles schlimmer und der 
Schneeball verwandelt sich zu einer Lawine. 
 
Moderator 
 
Nun gebe ich das Wort an Carminho Rosado. Sollten Schüler ihre Fächer in 
der Sekundarstufe frei wählen? 
 
Carminho Rosado, Mutter 
 
 Ich stimme zu, dass Schüler ihre Fächer wählen sollten! Als Mutter sehe 
ich die Schwierigkeiten meines Sohnes in der Schule und wie unzufrieden 
er ist mit seinen Fächern. Mein ältester Sohn, der bereits an der 
Universität ist, ist unglücklich über den Kurs, den er in der Schule gewählt 
hat. Jetzt kann er nichts mehr dagegen tun. Ich habe das Gefühl, dass ich 
etwas tun muss, damit die nächste Generation mehr Chancen hat und ihre 
eigene Zukunft gestalten kann. 
 
Moderator 
 
Und was denken Sie über das Thema, Diana Martins? 
 
 
 



Diana Martins, Bürgerin 
 
Die Schule von heute hat sich nicht mit dem Rest der Welt entwickelt und 
auch die Unterrichtsbereiche haben sich nicht weiterentwickelt. Viele sind 
unnötig. Viele junge Menschen enden in Berufen, die sie nicht mögen, weil 
ihre gewählten Studiengänge ihnen keine anderen Möglichkeiten bieten. 
Die Liste der Themen, die in den Kursen vorkommen, ist klein. Es sollte 
mehr Optionen geben und wir sollten mehr als zwei auswählen können. 
 
Moderator 
 
Das ist ein schwieriges, aber auch wichtiges Thema. Daher haben wir eine 
Umfrage durchgeführt.  
 
Wir haben Lehrer, Schüler und Eltern über dieses Thema gefragt. 
  
- Die Mehrheit (etwa 70% der Befragten) ist nicht mit dem heutigen 
Schulsystem zufrieden;  
 
- Die Mehrheit sagt, dass die Eltern keine Mitspracherecht bei der 
Fächerwahl ihrer Kinder haben sollten; 
 
 
- 90% der Befragten denken, dass die Schüler die Möglichkeit haben 
sollten, ihre Fächer selbst zu wählen. 
 
Und was denken unsere ZuhörerInnen? Wir haben ein paar Straßeninterviews 
durchgeführt. Hören wir zu!  
 
 
Bildungsministerin 
 
Ich würde hier gerne einhaken… 
Wir alle haben etwas, das wir nicht mögen, aber wir müssen lernen, damit 
umzugehen. Auch wenn die Schüler sagen, dass ihnen bestimmte Fächer 
nichts nützen, haben sie ihre Berechtigung. Das sagen sie nur, weil sie die 
Fächer nicht mögen. Es ist auch wichtig, manchmal Dinge zu tun, die man 
nicht mag, um daraus zu lernen. Das bereitet die Schüler auf das Leben 
vor und verleiht ihnen Charakter. 



Schulleiterin 
 
Ich stimme zu, dass es wichtig ist, auch scheinbar ,,unnötige” Fächer zu 
lernen. Allerdings gibt es viele Mängel im Schulsystem, die ich nicht  
ändern kann, weil das Bildungsministerium mir nicht erlaubt, meine Ideen 
zu verwirklichen.  
 
 
Carminho Rosado 
 
Ich denke, die Schule ist wie ein Gefängnis, ein Druck für die Schüler. Ich 
weiß, wie es ist, weil ich Kinder habe, und ich habe das auch schon erlebt.  
 
 
Teilnehmer: [Unruhe! Geschwätz!]  
 
Diana Martins (Bürgerin) 
Ich stimme zu! / Richtig! / Das ist richtig! Die Schule ist ein Gefängnis!  
 
Mário (steht auf und sagt, ganz sauer) 
Genau! / Richtig! Ja, wie ein Gefägnis!  
 
Bildungsministerin 
Alle Fächer sind wichtig!  
 
Carminho (Mutter) [zu Mário] 
Beruhig dich!  
 
Julio 
Vielleicht!  
 
Schulleiterin 
Das stimmt nicht! / Was?! / Wie bitte?  
 
 
Moderator 
 
Liebe Gäste, Ruhe, bitte! Bleiben wir beim Thema!  
Julio, möchten Sie noch etwas sagen?  
 
 



Julio 
 
Ich denke auch, dass die Schüler nicht so viel Druck aushalten müssen, weil 
sie in der Zukunft psychisch betroffen sein können. Und wenn sie es ohne 
diesen Druck schaffen, warum sollten wir es dann unnötig verkomplizieren?  
 
 
Bürgerin 
 
Ich weiß, dass es sehr schwierig ist, ein neues System zu erstellen, aber wir 
könnten es reformieren. Es gibt kleine Initiativen, die kein Geld benötigen 
und die Zukunft vieler junger Menschen verbessern würden.  
 
 
Moderator 
 
Liebe Gäste, möchte jemand noch etwas zum Thema sagen? 
 
Mário Garnier 
 
Ja! Ich möchte noch dieses bemerken: die amerikanischen Universitäten 
gehören zu den besten der Welt, und ihre Studenten wählen ihre Fächer 
selbst.  
 
Moderator 
 
Und mit dieser Bemerkung enden wir unseren Podcast.  
Heute haben wir verschiedene Meinungen gehört, und wir können uns 
nicht darauf einigen, ob die Schüler mehr Freiheit bei der Wahl ihrer 
Fächer haben sollten oder nicht. Wir alle sollen darüber nachdenken und 
uns dann nochmal austauschen.  
 
Ich danke allen Gästen und ZuhörerInnen.  
Wir sehen uns nächste Woche wieder, um weiter über die Schule zu 
diskutieren. Das Thema nächste Woche ist ,,Essen in der Kantine”.  
Bis nächste Woche in „Schule+”.  


